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Zentralschweizer Sicherheitsfirmen verzeichnen wachsende Auftragsvolumen. Gründe sind unter
anderem die steigende Kriminalitätsrate und ein zunehmendes Sicherheitsbedürfnis. Das
Dienstleistungsspektrum reicht von Sicherheitskonzepten über Bewachungsaufgaben und
Verkehrsdienste bis zum Ordnungsdienst bei Veranstaltungen.

Branchenleader der Sicherheitsunternehmen in der
Schweiz sind nach wie vor die Securitas AG und die
1976 gegründete Protectas SA. Während für die
Protectas SA in der Zentralschweiz gut 120 Personen
arbeiten, sind es für die über 100-jährige Securitas AG
rund 550 Personen. Das kontinuierlich wachsende
Auftragsvolumen in der Sicherheitsbranche wird unter
anderem auf die steigenden Verbrechensraten
zurückgeführt. «Die zunehmende Gewaltbereitschaft in
der Gesellschaft bereitet vielen Schweizerinnen und
Schweizern Sorge. Oft enden anfänglich harmlose
Diskussionen in Schlägereien. Die Hemmschwelle zur
Gewalt ist in den vergangenen Jahren massiv gesunken. Als Folge dieser und anderer Faktoren ist
das allgemeine Sicherheitsbedürfnis der Bevölkerung, der Wirtschaft und des Staates ausgeprägter
als früher», weiss Meinrad Stalder, Leiter Managementsupport der Regionaldirektion Luzern der
Securitas AG.
Die Securitas AG bietet in der Nacht vor allem Bewachungs- und Portendienste an, zum Beispiel in
Spitälern. Dabei werden Gebäudeeingänge, Innentüren und Fenster geschlossen, aber gleichzeitig
auch Maschinen und Anlagen im Dauerbetrieb – zum Beispiel EDV und Belüftung – auf deren
Funktionalität überprüft. «In Spitälern besorgen wir die administrative Aufnahme von Patienten,
überwachen die technischen Anlagen, machen innen und aussen Gebäudekontrollen und sorgen so
für einen möglichst reibungslosen Dienstbetrieb. Tagsüber und abends üben wir vorwiegend
Verkehrs-, Aufsichts- und Ordnungsdienste bis hin zum Personenschutz aus.»

Sehr vielseitig im Einsatz ist die Securitas AG an den Heimspielen des FC Luzern: Die
Verkehrsdienstspezialisten sorgen dafür, dass Automobilisten nicht im Verkehrschaos stecken
bleiben, sondern rechtzeitig im Stadion sind und das Spiel geniessen können. Vor dem Match werden
die Besucher auf verbotene Gegenstände durchsucht. Während der Partie wird rund um das
Fussballfeld für Ordnung gesorgt und anschliessend beim Busbahnhof und dem Terminal der
Zentralbahn präventiv Ausschreitungen und Vandalismus entgegengewirkt. Stolz ist die Securitas AG,
dass ihre Mitarbeiterausbildung eduQua-zertifiziert ist. So werden alle Mitarbeitenden in zentralen und
regionalen Kursen ausgebildet, geprüft und anschliessend begleitet in ihre Aufgaben an der Front
eingeführt. Weiter hat die Securitas AG eine eigene Consultingfirma, die Kunden in Sicherheitsfragen
berät und für jegliche Bedürfnisse Sicherheitskonzepte entwickelt.

Sicherheitskurse für Firmen

In den vergangenen Jahren haben sich weitere Sicherheitsfirmen im Zentralschweizer Markt etabliert.
Eine davon ist die Starco Security AG mit einer Niederlassung in Zug. Das Unternehmen feiert bald
sein 20-jähriges Bestehen. Es beschäftigt derzeit 45 Mitarbeitende, ein Drittel davon Vollzeit. Die
Starco Security AG ist zudem Vorstandsmitglied im Verband Schweizer Sicherheitsdienstleistungs-
Unternehmen (VSSU). Immer mehr Firmen und Grossveranstaltungen bauen auf die
Kernkompetenzen von Starco, eine davon ist das Sicherheitsmanagement und das Erstellen von
Sicherheitskonzepten. «Dazu gehört auch eine umfassende Risikoanalyse von Gefahren wie Brand,
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medizinischen Problemen, möglichen Evakuationen, aber auch der Einbezug von aktiven Gefahren
wie Vergehen und Verbrechen. Erst nach einer solchen Analyse können die Sicherheitsmassnahmen
seriös definiert werden», sagt Geschäftsführer Marco Fetz. Ein weiteres wichtiges Standbein ist die
Ausbildung von eigenen Mitarbeitenden, aber auch die Schulung punkto Sicherheit von
Mitarbeitenden in grossen und kleinen Unternehmen und bei Gemeindebehörden. «Die angebotenen
Kurse umfassen Themen wie Brandbekämpfung, Herz-Lungen-Reanimation BLS/AED, Rechtskunde,
Umgang mit Gewalt, den korrekten Einsatz des Pfeffersprays und der Schusswaffe.»

Die MAM Wache GmbH im urnerischen Seedorf existiert seit 16 Jahren. Sie zählt 52 Mitarbeitende,
viele davon arbeiten Teilzeit. Als weiteren Grund für die gute Auftragslage der Zentralschweizer
Sicherheitsfirmen sieht Geschäftsführer Josef Mosch die praktisch jedes Wochenende
stattfindenden Veranstaltungen und Ausstellungen.

Auch das Überwachen von leer stehenden Häusern gehört zu den Dienstleistungen der
Sicherheitsunternehmen. «Derzeit gibt es in der Zentralschweiz vermehrt Einbrüche – gerade zur
Ferienzeit. Um nach ihrer Abwesenheit keine unliebsamen Überraschungen zu erleben, engagieren
zunehmend mehr Menschen eine Ferienüberwachung ihres Hauses», sagt Daniel Roduner, Mitglied
der Geschäftsleitung der BM Security GmbH in Alpnach Dorf. Das seit 1995 bestehende
Unternehmen betraut 23 Teilzeit-Angestellte mit dem Sicherheitsdienst.

Verkehrsdienst bei Baustellen

Die vor zwölf Jahren gegründete Giwa Security GmbH in Zug mit Zentralschweizer Niederlassungen
in Uri, Schwyz und Luzern beschäftigt rund 90 Teilzeit-Mitarbeitende. «Eine Vielzahl an Aufträgen
bekommen wir aufgrund unserer raschen Einsatzbereitschaft im Bereich Strassenverkehrsregelung»,
sagt Gründer und Inhaber Adelrich Gisler. Von einer erfreulichen Auftragslage berichtet auch die
Mammut Secura GmbH in Stansstad. Sie beschäftigt über 25 Teilzeit-Angestellte. «Wir suchen
derzeit sogar zusätzliche Sicherheitsmitarbeitende», fügt Geschäftsführer Andreas Christen hinzu.
Sein Unternehmen übernimmt viele Bewachungsaufgaben im Kanton Nidwalden, von öffentlichen
Gebäuden bis zu Unternehmen. Ebenfalls Bewachungsdienste und Objektschutz führt die Sirius
Security GmbH mit Hauptsitz in Zug aus. 2006 gegründet, gehört sie zu den jungen Zentralschweizer
Sicherheitsunternehmen. In den letzten drei Jahren konnte sie ihren Personalbestand auf 35
Personen ausbauen. (chw.)
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